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2.2 Prozessmodellierung und Analyse

[mit freundlicher Genehmigung basierend
auf einem englischen Foliensatz von

Prof. Dr. Wil van der Aalst (TU Eindhoven)]

Literatur:
[vdA11] Wil van der Aalst: Process Mining: Discovery, Conformance and 
Enhancement of Business Processes, Springer-Verlag. 2011.
Unibibliothek (6 Exemplare): http://www.ub.tu-dortmund.de/katalog/titel/1332248
(Bei Engpässen kann eine Kopiervorlage der relevanten Ausschnitte zur 
Verfügung gestellt werden.)
●  Kapitel 2

http://www.ub.tu-dortmund.de/katalog/titel/1332248
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Einordnung
2.2 Prozessmodellierung und Analyse

● Geschäftsprozessmodellierung
● Business Process Mining

− Einführung: Process Mining
− Petrinetze 
− Prozessmodellierung und Analyse
− Data-Mining
− Datenbeschaffung
− Prozessextraktion
− Fortgeschrittene Prozessextraktion

● Modellbasierte Softwareentwicklung
● Modellbasierte Entwicklung sicherer Software
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Wiederholung:
Petrinetz: Arten von splits und joins ?
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Wiederholung:
Petrinetz: Arten von splits und joins
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Wiederholung:
Petrinetz vs BPMN ?
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Wiederholung:
Petrinetz vs BPMN
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Von Petri-Netz zu 
Erreichbarkeitsgraph
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Von Petri-Netz zu 
Erreichbarkeitsgraph
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Verifikation:
Wo ist das Problem ?
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Verifikation:
Warum ist hier ein Problem ?
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Verifikation

Falls XOR-Verzweigung c1 Zweig b wählt, kann d nie schalten, weil c6 
kein Token erhält (auch da AND-Verknüpfung e nicht schalten kann).
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Performanzanalyse, 
z.B.: Simulation in BPM|one
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Workflow-Lebenszyklus

Klassischer „Lebenszyklus“ von Workflows:

● Workflow design: Entwurf des Workflows

● Workflow configuration: Konfiguration des Workflows

● Workflow enactment:
Ausführung des Workflows

● Workflow diagnosis:
Diagnose des
ausgeführten Workflows

Klassisches Vorgehen (1):
Workflow-Ausführung auf
Basis des Workflow-Designs.
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Rolle der Modelle

● Mit Modellen: Prozesse erörtern (Re-Design) und 
Entscheidungen in Prozessen treffen (Planung und Kontrolle).

● Prozessmodell für Diskussion über Verantwortlichkeiten, 
Compliance-Analyse, Leistungsvorhersage durch 
Simulationen und Konfiguration von Workflowmanagement-
Systemen.
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Einschränkungen
Modellbasierter Analyse

Modell:
● Idealisierte Version der Realität.
● Kann menschliches Verhalten nicht adäquat darstellen.
● Oft falsche Abstraktionsebene.
● Verifikation und Performanzanalyse braucht hochqualitative 

Modelle.
● Bei zu großem Unterschied Modell – Wirklichkeit: modellbasierte 

Analyse sinnlos.
● Oft fehlt Abgleich: handgemachte Modelle – Wirklichkeit.

− Geschäftsprozessmodellierung oft nicht vorhanden oder nicht 
vollständig bzw. aktuell.

− Wird die GP-Dokumentation in der Praxis überhaupt befolgt ?
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Process-Mining

Daher: Gebrauch von Ereignisdaten mittels Process-Mining:

● Ansatz für (teil-)automatisierte Extraktion von GP-Modellen aus 
Laufzeitdaten (z.B. Log-Daten).

● Ermöglicht Extraktion von Modellen basierend auf Fakten.

● Ziel nicht Erzeugung eines einzelnen Modells des Prozesses.

● Sondern: verschiedene Sichten auf gleiche Realität auf 
verschiedenen Abstraktionsebenen. Beispiel: nur häufigstes 
Verhalten betrachten, für einfaches Modell (“80%-Modell”). 

● Kann aber auch das gesamte Verhalten betrachten
(“100%-Modell”, deckt alle beobachteten Fälle ab). 
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Process-Mining: Modell vs. Daten

Process-Mining adressiert die o.g. Probleme:

● Direkte Verbindung zwischen Modell und Daten eines 
aktuellen Prozess-Ereignisses.

● Prozessextraktions-Techniken: Sicht aus verschiedenen 
Perspektiven / Abstraktionsebenen.
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Process-Mining im
Workflow-Lebenszyklus

Ansätze auf Basis von Process-Mining:

● Process Discovery (2): Extraktion des Workflow-Designs für 
ausgeführten Workflow.
(Wie sieht Prozess (wirklich) aus ?)

● Delta Analysis (3): Vergleich
Workflow-Design mit
ausgeführtem Workflow.
(Passiert das, was
spezifiziert wurde ?)
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Zusammenfassung
2.2 Prozessmodellierung und Analyse

● Wiederholung Petrinetze

● Verifikation und Modellanalyse

● Einschränkungen modellbasierter Analyse und Process-Mining
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